Claudia Mast: ABC des Journalismus

Mediensystem : ständiger Wandel/ Konkurrenz

Medienunternehmen können Marktanteile ausbauen:

1. Spezialangebote („was“)

2. wirtschaftliche Kooperationen („wie“)

3. räumliche Trennung von Redaktion und Druck („wo“)

Veränderungen basieren auf Prinzip der Deregulierung und auf neuen technischen Möglichkeiten

Beitritt der DDR ( Veränderung (vor allem bei Zeitungen ( Westverlage)

1. Zeitung und Zeitschriften

· können Stellung behaupten (24 Millionen Exemplare)

( werden nicht von Radio oder Fernsehen verdrängt

· Rückgang der publizistischen Einheiten (durch Kooperation/Übernahmen)

( 1954: 
225  ( 1998:
114 publizistische Einheiten (alte Bundesländer)

· auch die Zahl der Verlage hat sich halbiert

( Pressekonzentration kann die Vielfalt beeinträchtigen

Begriffe:
- Zeitungen, die im Mantel (Politikteil) übereinstimmen gelten als eine publizistische Einheit

- Verlage, sind an einer Ausgabe beteiligten Verlage (reicht auch Lokalteil)

- kleinste Zähleinheit: redaktionelle Ausgabe

Zeitungslandschaft Deutschland:

· lokal, regional geprägt (Unterschied zu GB und FR)

Merkmale Tageszeitung:

1. Aktualität

2. Publizität

3. Periodizität

4. Universalität

Vertriebsformen:
1. Abonnement (etwa ¾ aller Zeitungen, davon 90 % lokal, regional)




2. Straßenverkauf

DDR ( nur eine überregionale überlebt: Neues Deutschland



( aber starker Auflagenrückgang

· SED-Bezirkszeitungen kaum Rückgang (Engagement von Westverlagen)

· von Zeitungen der Blockparteien hat keine als eigene publizistische Einheit überlebt

neben Tageszeitung:

· Wochenzeitung (laut Mast eher Zeitschrift)

· Sonderstellung: Sonntagszeitung (eher Wochenzeitung)
· Anzeigenblätter (kostenlos, meist wöchentlich)

· wöchentliche Erscheinung ist für Mast eher den Zeitschriften zuzuordnen!!!
· Zeitschriften:
- Zahl ist unbekannt

Arten:

1. Publikumszeitschriften (Kundenzeitschriften)

2. Fachzeitschriften (konfessionelle Zeitschriften)

Zu 1. 
- größere Themenvielfalt

- breite Öffentlichkeit oder bestimmte Zielgruppe

- höchste Auflage: ADAC (12 Millionen), Programmzeitschriften, Wochenblätter, Frauenzeitschriften


zu 2.
- speziell interessiertes Publikum



- Hauptanliegen: fachliche Informationsvermittlung in Wirtschaft/Gesellschaft

2. Online-Medien
· Online-Ausgaben der Tageszeitungen häufig eins zu eins Wiedergabe der Zeitung

· Werbemarkt entdeckt gerade das Internet (1999!!!!!)
3. Rundfunk

· öffentlich-rechtliches System ist dezentral  organisiert (9 selbstständige Anstalten)

· alle Landesrundfunkanstalten bilden die ARD

· außerdem gehören dazu: Deutsche Welle (stellt Deutschland im Ausland dar); seit 1994 auch Deutschlandradio (für Deutschland) (Teile des „RIAS“ und der ostdeutschen Anstalt „DS-Kultur“) ( Träger sind ARD und ZDF

· ZDF: 1961 gegründet als Konkurrenz zur ARD

· Werbezeiten im öffentlich-rechtlichen Rundfunk: 20 min pro Tag (nur an Werktagen und nur vor 20.00 Uhr)

· Auftrag: 
1. Information

2. Bildung




3. Unterhaltung

· Organe: 
- Rundfunkrat (ZDF: Fernsehrat) ( repräsentiert gesell. relevante


Gruppen, wählt den Intendanten und berät

- Verwaltungsrat (kontrolliert wirtschaftlich den Intendanten)

- Intendant (Programmgestaltung, Betrieb der Anstalt, vertritt in der Öffentlichkeit)

· privater Rundfunk: Finanzierung durch Werbung (aber nicht mehr als 20% der Sendezeit und sie muss abgesetzt und gekennzeichnet sein)

· seit Mitte der 80er Jahre: SAT1 und RTL

· Konzerne: Kirch Media und Bertelsmann

· Digitales Fernsehen:
1. neue Programme (Pay-TV)

2. interaktive Fernsehen (pay per view)





( ist eine tolle zukunftsträchtige Entwicklung! (New Economy)

4. Film/Video/DVD

· Fernsehen hat zum Niedergang der Kinokultur beigetragen!! 

5. Nachrichtenagenturen

Informationslieferanten für Presse, Hörfunk und Fernsehen


( 5 Agenturen:
DPA (Staat an Beteiligung ausgeschlossen)





AP





AFP





ddp/ADN





Reuters



+ spezialisierte Agenturen: 
sid (Sportinformationsdienst)







epd (evangelischer Pressedienst)

6. Öffentlichkeitsarbeit

-----

7. Werbung

( für Presse enorm wichtig, Mast: Fernsehen wächst, Presse stagniert (war vor der Zeitungskrise!!!)

